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Gemeindetag warnt vor Ausweitung kommunaler Schulden 
und vor Steuersenkungen

Sollen Kommunen im Schuldenmeer ertrinken? 

Stuttgart. Die Kommunen in Baden-Württemberg weisen im Vergleich mit Städten und Gemeinden in anderen Bundesländern noch immer den niedrigsten Schuldenstand auf. Dies geht aus den Ergebnissen der kommunalen Schuldenstatistik hervor, die das Statistische Landesamt am Montag mit dem Finanzministerium präsentierte. „Dieser niedrige Schuldenstand ist noch lange kein Grund, die kommunale Finanzlage zu rosig zu sehen“, warnt Roger Kehle, Präsident des Gemeindetags Baden-Württemberg. 

Die Gesamtverschuldung der Städte und Gemeinden sowie ihrer Eigenbetriebe ist gegenüber dem Vorjahr um nur 2.1 Prozent auf 9,5 Mrd. Euro gestiegen. 
Die eigentliche Misere verbirgt sich allerdings in den laufenden Rechnungen, also in den Verwaltungshaushalten. Der kommunale Finanzierungssaldo stürzte von +1,68 Mrd. Euro im Jahr 2008 auf -2,639 Mrd. Euro im Jahr 2009 ab. Im laufenden Jahr stehen die Verwaltungshaushalte erst Recht unter Wasser. Die Ursachen sind schnell erklärt: Die kommunalen Steuereinnahmen, insbesondere die Gewerbesteuer,  sind infolge der Finanz- und Wirtschaftskrise dramatisch eingebrochen. Hingegen sind die laufenden Ausgaben, vor allem im Sozialbereich, um 6,4 Prozent gestiegen. Und die Perspektiven für die nächsten Jahre? Weiter wachsende Ausgaben und auf der Einnahmeseite, insbesondere bei den Steuereinnahmen, keine Erholung in Sicht. 

Roger Kehle, Präsident des Gemeindetags Baden-Württemberg, begrüßt die Signale aus dem baden-württembergischen Landtag, wo heute Vormittag die Situation der kommunalen Finanzen auf der Tagesordnung stand. Alle Fraktionen sind sich einig, dass die Kommunen neben dem Einnahmen- auch ein Ausgabenproblem haben. „Es reicht in der Tat nicht, den Fokus nur auf die  Stabilisierung der Einnahmeseite der Kommunen zu legen.  Wir brauchen in erster Linie eine Begrenzung des Ausgabenwachstums für Städte und Gemeinden. Auf den Prüfstand müssen vor allem die von Bund und Land festgesetzten und ausgabenintensiven Standards.“ Ein erster Schritt in die richtige Richtung ist laut Kehle das Aufschieben des Rechtsanspruchs auf einen Krippenplatz. Diesen Vorschlag hatte der Gemeindetag bereits im vergangenen Sommer öffentlich in die Diskussion gebracht. Heute sprach sich auch Finanzminister Stächele in der Landtagsdebatte für eine Verlangsamung des Krippenausbaus aus, um den Städten und Gemeinden entlang des Bedarfs vor Ort eine eigenverantwortliche Entscheidung zu ermöglichen.

Für den Gemeindetag stellt sich die Frage, ob die Kommunen im Lande, die im Hinblick auf ihre Verschuldung bisher als gute Schwimmer gelten, in Zukunft ebenso im Schuldenmeer untergehen sollen wie die Kommunen in anderen Bundesländern. „Greifbare Aussichten, den Kopf wieder aus dem Wasser zu bekommen, gibt es nur, wenn die Einnahmen mit der Ausgabenentwicklung Schritt halten oder das Ausgabenwachstum zurückgefahren wird“, bekräftigt Roger Kehle. 
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